
age zum Tageblatt
A Mittwoch den 5 Januar 187

Neuzahrmunsch der Halloren in Hasse a/8
am 1 Januar 1876 an Wilhelm I Kaiser von

Deutschland und König von Preußen
5 Mose 33 23

Dein Alter sei wie Deine Jugend
Herr wer zählt auf weiter Erde seit der Vorwelt

grauen Tagen
Aller Lebensmüden Seufzer die das Aller wund geschlagen
Hochbeiagte sind ja Rosen wunderschön einst nn verdorrt
Ohne süßen Duft zerblättert leicht verweht vom kalten No d

Und bald neun und siebzig Jahre thränenreich Dir
oft entflogen

Wie vom Dampfroß aufgewühlte schaumbedeckte Meereswogen

Dennoch ruft in allen Gauen aller Holderstaunten Mund
Welche Manneskraft im Kaiser Ungebeugt frisch und l

gesund

Jakob wünscht dem Sohne Ascher segnend ihn zum letzten

Male
Daß der Jugend Frühlingssorme noch sein S lberhaar um l

strahle
Dein er Jugend gleich Dein Alter Alsowünscht

zum neuen Jahr
Dir auch vielbe sungner Kaiser Halle s treue Celteu

schaar

Deiner Jugend gleich Dein Alter In der
Liebe Paradi se

Spielten mit Dir die Geschwister König Wilhelm und
Luise

Mit der Liebe Banden fehle Dich der Frauen Ehrenpreis
Die Gemahlin wie der Kinder und der Enkel

schöner Kreis

Alle Hohenzollern Sprossen alle deutschen Für
stenhäuser

Englands Welschlands Kronenhäupter Oesterreichs und
Rußlands Kaiser

Deine Räthe Deine Heere jedes Dörflein jede Stadt
Müssen glüh s Dir zu beweisen wie Jedweder lieb Dich

hat

Deiner Jugend gleich Dein Alter Liebe
heil ge set jze Wonne

Brunnquell aus des Schöpfers Herzen Deiner Kindheit
Morgenfonse

Später Deine Mittagssonne sei Dir Abendsonne nun
Bis Dich Gott zur Auferstehung heißt im Campo Santo ruhn

Bleibe Vorbild Deines Stammes Freund und Schirm
vogt edler Fürsten

Die von Gottes Geist erleuchtet nach des Volkes Wohl
fahrt dürsten

Bleibe Landesvater Allen die stets brünstig für D i ch fleh n
Und weit reisend fröhlich harren Gottes Schooßkind

Dich zu feh n
Deiner Jugend gleich Dein Alter O wie

waren einst verborgen
Dir der Erdenpilger Lasten Reue Trübsinn Gram und

Sorgen
Er der stählte Deine Glieder Dir der Gnaden schenkte

viel
Rühre sanft im greisen Herzen Dir des Frohsinns Sai

tenspiel

Deiner Jugend gleich Dein Alter Mit
dem theuren Clternpaare

Weiltest Du voll Andacht fleißig vor der Kanz l am Altare
Jetzt auch sei Dir Schild und Banner Gottes eingebor ner

Sohn
Honigseim die Schrift und Labung das Gebet zum Him

melSthron

Deiner Jugend gleich Dein Alter Konnte
Dir vor Bosheit grauen

Zu der Menschen Herzensgüte hattest kindlich D u Vertrauen
Sott erneure Dein Vertrauen Mßtrau n Argwohn

bittrer Trank
Bei den Besten Deines Strebens vollster reinster Wie

derklang

Deiner Jugend gleich Dein Alter Thaten
lust der Hsldenseelen

Quälte früh Dich nicht vergebens Kann Dir je der
Nachruhm fehlen

Dreier Kriege Riesenkämpfe I Nie verloren eine Schlacht
Deutschlands Kaiserkrone Kleinod das Dir Fürftendank

gebracht

Deine Thatenluft sei s sürder rastlos als ein Friedens

5 kaiserOhne Blut mit Herrfcherfreuden Dir zu pflücken Lorbeer
reifer

Darum schütze Zions Mauern stürme Satans Festang kühn
Baue Kunst und Wissens Tempel hilf daß alle Stände

blühn

Deiner Jugend gleich Dein Alter Tausend
goldne Hoffnnngssterue

Sah Dein Jünglingsauge plötzlich in der Zukunft weiter
Ferne

Tausend goldne Hoffnungssterns für Europas Heil und Glück
Mögen Deiner Jugend Schöne reizend zaubern Dir zurück

Doch die wundervollste Hoffnung die Verjüngung und
Verklärung

Frommer lrbenssatter Alten ist die große Christbescheerung
Wenn der Heiland armen Sündern schenk des Himmels

Herrlichkeit
Und des Wiedersehn S Entzücken nach dem letzten bittern Leid

Diese Hoffnung mache jung Dich wie die Adler die
behende

Zu den Wolken auf sich schwingen bis Dir schmerzlos
naht das Ende

Lächelnd lehre sie Dich scheide aus der Liebsten trautem Kreis
Die verweint Dich zärtlich küssen wenn Dich netzet kalter

Schweiß

C Z Ziisel emer
Militärisches

Die italienische Heeresreform
Vor dem Jahresschluß will die Jtalia Militare ihre

Leser mit einem eingehenden Bericht über die Fortschritte
erfreuen welche in Folge der neuen Heeresresormgesetzs
schon jetzt vorliegen Sie hebt besonders hervor daß durch
das Rekrutirungkgtsetz vom 7 Juni 1875 nun jeder Ita
liener bis zum 39 Lebensjahre sür die Landesvertheidigung
zur Disposition steht und daß mau damit beschäftigt sei
dem stehenden Heer und der Landwehr Mobilmiliz nun
auch den Landsturm hinzuzufügen Das aktive Heer könne
bis 300,0 10 Kämpfer die Landwehr 150,000 Mann stellen
die Cadresordnuvg fei nahezu vollendet die Infanterie
deie Regimenter auf 40 Brigaden vertheilt wurden sei
nunmehr ein organisches Ganzes die Schützenregimenter

Bersaglieri und die Alpenkompagnieen seien in bester Ord
nung urd vollzählig Auch sür das Feldheer sei geschehen
was erforderlich war Es fehlten 6 Kavallerieschwadronen
davon ist eine bereits formirt während sür die Bildung der
fünf anderen Befehl ertheilt ist Eben so sei die Bildung
der zehnsen Kompagnie aller Feldartillerie Regimenter die
bisher mangelte aus dem Wege des Entstehens so daß am
1 Januar 1876 nur noch eine Kompagnie Eisenbahntruppen
eine Kompagnie Sappmrs und zwei Trainkompagnieen zu
bilden feien Keine geringeren Fortschritte sind für die Be
waffnung des Heeres zu verzeichnen nm hergestellt sind
270,000 Vetterli Gewehre in Hinterlader wurden umge
wandelt 625,000 Schießwaffen dazu kommen 180,000 bis
zum Jahre 1878 herzustellende Vetterli Gewehre Außer
dem kommt noch die für Italien wichtige Gründung einer
großen militärischen Waffenfabrik zu Terni in Betracht
welche im Lause vorigen Jahres eröffnet ward Was die
Artillerie betrifft wurden bereits in Folge früherer Verfü
gungen 80 Batterien 640 Kanonen mit dem leichteren
Geschütz 7,5 Cm ausgerüstet uud im vorigen Jahre wur
den die Mittel bewilligt 400 Krupp sche Stahlgeschütze für
den Felddienst 8,7 Cm zu beschaffen die wahrscheinlich
och innerhalb dieses Jahres abgeliefert werden so daß das

aktive Heer über 1040 Geschütze zu verfügen haben wird
Zugleich mit der Einführung des neuen wird das ältere
Material 9 und 10 Ew der Landwehr überwiesen, welche
somit in den Besitz von 75 Batterieen kommt An die
Ausführung des Gesetzes vom 19 Juni v I für die Er
richtung von Vertheidigungswerken ist bereits Hand angelegt
dieselben erstrecken sich nicht nur aus den Bau neuer Forts
an den Alpen Uebergängen sondern auch auf die bessere
Ausrüstung bereits bestehender Festungen zumal an den
Küsten und auf die Neueinrichtung der Festuugsbatterieen
Mit Geschützen von 24 und 32 Cm in Genua Gaeta An
cona Venedig und Mesfina so wie endlich auch die Anlage
eines Depots sür Artillerie und Train in Rom da durch
improvisirte Besestigunqswerke ebenfalls ein strategischer
PuM werden soll Zum Schluß wird aus die Thätigkeit
für die Herstellung der großen Generalstabskarte Italiens
hingewiesen die in der That die Frucht unermüdlichen
Fleißes ist und ein wahres Prachtwerk genannt zu werden

verdient Köln ZtgHandel und Verkehr
Nachdem die unten benannten Prioat Notenbanken

die Z 45 des Bankgesetzes vom 14 März 1875 Reichs
Gesetz Seite 177 vorgesehenen Nachweise erbracht haben
werden hierdurch die beschränkenden Bestimmungen der Pa
ragraphen 42 und 43 des Bankgesetzes zu Gunsten folgen
der Banken

1 der Kölnischen Privatbank
2 der Danzigsr Privat Aktienbank
3 der Provwzial Aktienbank des Großherzogthums

Posen
4 der Kommerzbank in Lübeck
5 der Bremer Bank

und die beschränkenden Bestimmungen des Z 43 des Bank
gesetzes zu Gunsten folgender Banken

6 der Frankfurter Bank
7 der Bayerischen Notenbank
8 der Sächsischen Bank zu Dresden
9 der Württembergischen Notenbank

10 der Badischen Ba k
11 der Bank für Süddeutschland zu Darmstadt

als nicht anwendbar erklärt

Die Noten der vorbezsichneten Banken werden an den
aus der Anlage ersichtlichen Stellen eingelöst werden

Die Prüfung der von einigen anderen Privat Noten
banken zufolge des ß 45 a a O vorgelegten Nachweise
ist noch nicht abgeschlossen

Berlin den 29 Dezember 1875
Der Reichskanzler

v Bismarck
Anlagt Es werden eingelöst

die Noten
1 der Danziger Privat Aktienbank
2 der Provinzial Aktienbank in Posen

bei der Deutschen Bank in Berlin
3 der Sächsischen Bank zu Dresden

bei dem Bankhause F Mart Magnus Berlin
4 der Kommerzbank in Lübeck

bei dem Bankhause Bein n Co Berlin
5 der Bremer Bank

bei der Deutschen Bank in Berlin
die Noten

6 der Kölnischen Privatbank
7 der Frankfurter Bank
8 der Bayerischen Notenbank
9 der Württembergischen Notenbank

10 der Badischen Bank
bei der Frankfurter Bank in Frankfurt

11 der Bank für Süddeutschland
bei der Filiale der Darmstädter Bank für
Handel und Industrie

Provinz
Weißenfels Dem bisherigen Oberlehrer an der

I Bürgerschule Herrn Baccalaureus Pötzsch ist der
Adler der Inhaber des Hohenzollernschen HansordenS ver
liehen worden

Seyda In diese Tagen gelangte ein hiesiger
Bäckermeister in einer gewiß originellen Weise in den un
erwarteten Besitz einer französische Chassepotkugel Der
selbe hatte vor ca 3 Jahren ein Pferd einen Jnval en
des letzten Krieges für ein Billiges erstanden da es am
linken Vorderblatte eine Geschwulst hatte und etwas lahmte
Vor kurzer Zeit wurde das Pferd anscheinend matt nnd
die Geschwulst nahm bedeutend zu und schien aufgehen zu
wollen Dieser Prozeß wurde von Herrn N dem Be
sitzer des Thieres durch warme Umschläge kräftig unter
stützt so daß bald die Beule die sich gebildet hatte offen
war In dem Umschlage selbst fand N einen harten ganz
von Geschwüren überzogenen Körper den er anfänglich
für den sogenannten Eiterpflock hielt Eine nähere Unter
suchung ergab indeß daß es eine französische Chassepot
kugel war

Bei der am vorigen Mittwoch auf der Feldmark
Darnebeck im Kreise Salzwedel abgehaltenen Treibjagd
wurde ein verendeter Goldadler gefunden Dieses seltene
Prachtexemplar mißt mit ausgespannten Flügeln 7 Fuß

Vermischtes
Berlin 31 Dezember Die Nachricht daß der

Ausreißer Piltz sich bereits auf dem Wege nach Berlin
befinde entbehrt wie die Staatsb Ztg auf Grund ein
gezogener zuverlässiger Erkundigungen mittheilen kann bis
jetzt jeder Begründung Piltz befindet sich vielmehr immer
noch in Linz in Haft und es wird feine Ueberführung nach
Berlin erst dann erfolgen wenn die Verhandlungen wegen
der Auslieferung desselben zwischen dem Auswärtigen Amte
und den kompetenten Oesterreichischen Behörden zu Ende
geführt sind Die Behauptung daß man bei Piltz Werth
papiere im Betrage von 120,000 resp 180,000 Mark
vorgefunden und diese Summen sichergestellt habe ist bis
jetzt unerwiese

Zur Katastrophe in Helliken Kanton Aargau
Der amtliche Bericht des Bezirksamtes Rheinselden konsta
tirt 72 Personen beiderlei Geschlechts 64 von Helliken und
8 von Wegenstetten als todt 36 find mehr oder weniger
schwer verwundet von den Verwundeten find zwei gestorben
die Uebrigen so ziemlich außer Gefahr Die Beerdigung
der Getödteten fand in zwei Abtheilungen statt am 27 und
28 Dezember jeweilen Nachmittags 2 Uhr Ein großes
einziges Grab nimmt je die Hälfte der Leichen neben ein
ander in besonderen Särgen gebettet auf Unter den Tod
ten befinden sich aus Helliken 2 verheirathete Männer
14 meist junge Frauen deren jede eines oder mehrere
Kinder bei sich hatte 20 Kinder und 28 Jünglinge und
Jungfrauen die blühendste Jugend des Dorfes aus We
genstetten 1 Frau 4 erwachsene Mädchen und 3 Knaben
von 14 bis 16 Jahren

Die jetzige Witterung erscheint sehr geeignet die
Raupennester von den Obstbäumen zu entfernen Die
Besitzer von Obstgärten und Alleen werden sich wohl noch
erinnern welche Verheerungen die Raupen im letzten Früh
jähre auf vielen Stellen angerichtet haben Jetzt aber ist
nicht allein die geeignetste Zeit die Brutstätten der Raupen
am sichersten zu vertilgen sondern auch kein Mangel an
Arbeitskrästen vorzuschützen da sowohl gelernte Gärtner
wie andere geeignete Arbeiter mehr als genügend für das
Abraupen der Bäume zu haben sind Im Frühjahre wo
allerhand andere Arbeiten zu besorgen find ist die weni
ger der Fall



Bekanntmachung
Nach 56 des Reichs Gefetzes über die Beurkundung des Personenstandes und di

Ehsfchließung soll jeder Sterbefall spätestens am nächstfolgenden Wochentage dem Standes
beamte des Bezirks in welchem der Tod erfolgt ist angezeigt werden In Folge dieser
Bestimmung wird hiermit die bisher an Sonns und Festtage festgesetzte Geschäftsstunde
Vormittags von 1t bis 12 Uhr aufgehoben

Halle a/S den 1 Januar 187K Der Standesbeamte
Zernial

Bekanntmachung
betreffend die Außerkurssetzung der Dreipsennigstücke deutschen Gepräges

Vom 17 Oktober 187
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichsgesetzbl

S 233 hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen
1 Die auf Grund der Zwölftheilung des /zg Thalerstückes ausgeprägten Drei

Pfennigstücke deutschen Gepräges gelten vom 1 November 1875 ab nicht ferner als gesetz
liches Zahlungsmittel

Es ist daher vom 1 November 1875 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

2 Die im Umlauf befindlichen in dem tz 1 beze chneten Münzen werden in den
Monaten November und December 1875 und Januar 1876 von den durch die Landes
Centralbehörden zu bezeichnenden Kassen derjenigen Bundesstaaten welche diese Münze ge
prägt haben oder in deren Gebiet dieselbe gesetzliches Zahlungsmittel ist nach dem in Ar
tikel 15 Nr 4 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichsgesetzbl S 233 festgesetzten
Werthverhältnisse von 2 /z Pfennig Reichsmünze für das Stück für Rechnung des Deutschen
Reiches sowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichs bez Landesmünzen jedoch
nur in Beträgen von 5 Pfennig Reichsmünze oder in einem Vielfachen dieses Betrages
umgewechselt

Nach dem 31 Januar 1876 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen we
der in Zahlung noch zur Umwechselung angenommen

3 Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch 2 findet auf durch
löcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf in Gewicht verringerte ingleichen
auf verfälschte Münzstücke keine Anwendung

Berlin den 17 Oktober 1875 Der Reichskanzler
I V gez Delbrück

Zur Ausführung der vorstehenden in dem Reichsgesetzbl für 1875 Seite 311 312
publicirten Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentl chen Kenntniß gebracht daß unter
den voraufgeführten Bedingungen die auf Grund der Zwölftheilung des Vso Thalerstückes
ausgeprägten Dreipfennigstücke deutschen Gepräges in den Monaten November und December
1875 und Januar 1876 innerhalb des Preußischen Staates bei den unten namhaft gemach
ten Kassen nach dem festgesetzten Werthsverhältnisse sowohl in Zahlung genommen als auch
gegen Reichs beziehungsweise Landesmünzen jedoch nur in Beträgen von 5 Pfennig Reichs
münze oder in einem Vielfachen dieses Betrages umgewechselt werden

s in Berlin
bei der General Staatskasse
der Staatsschulden Tilgungskasse
der Kasse der Königlichen Direktion für die Verwaltung der directen Steuern
dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände

ausländische und der unter dem Vorsteher
der Ministerial Militair und Bau Commission stehenden Kasse

b in den Provinzen
bei den Regierungs Hauptkassen
den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
der Landeskasse in Sigmaringen
den Kreiskassen
den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig Holstein

Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
den Bezirkskassen in den Hohenzollerschen Landen
den Forstkassen

den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
den Neben Zoll und Steuerämtern

Berlin den 25 Oktober 1875 Der Finanz Minister
Camphausen

s

Bekanntmachung
Die Verwaltung des Post und Telegraphen Wesens

Zufolge der Allerhöchsten Verordnung vom 22 Dezember 1875 Reichs Gesetzblatt
S 379 geht die Verwaltung des Post und Telegraphenweseris des Reiches mit dem heu
tigen Tage auf den General Postmeister über Unter der Leitung desselben werden die An
gelegenheiten der Postverwallung von dem General Postamt die Angelegenheiten der Tele
graphen Verwaltung von dem General Telegraphenamt bearbeitet

In den einzelnen Bezirken wird die Verwaltung des Post und Telegraphenwesens
durch Reichsbehörden wahrgenommen welche die Bezeichnung Ober Postdirektionen führen
und in folgenden Orten errichtet sind

Aachen Arnsberg Berlin Braunschweig Bremen Breslau Bromberg Carls
ruhe in Baden Cassel Coblenz Cöln am Rhein Cöslin Constanz Danzig
Darmstadt Dresden Düsseldorf Erfurt Frankfurt am Main Frankfurt an der
Oder Gumbinnen Halle an der Saale Hamburg Hannover Kiel Königsberg
in Preußen Leipzig Liegnitz Magdeburg Metz Minden in Westfalen Münster
in Westfalen Oldenburg Oppeln Posen Potsdam Schwerin in Mecklenburg
Stettin Straßburg im Elsaß und Trier

Berlin V den 1 Januar 1876 Der ReichssKanzler Fürst v Bismarck

Postpacket Verkehr mit Ostindien
Nach sämmtlichen Orte des Festlandes von Voroer Indien sowie nach den Briti

chen Besitzungen in Birma können Packete ohne Wcrlhangabe bis zum Gewichte von
22 Kilogramm abgesandt werden Die Sendungen müssen bis zum Bestimmungsorte fcan
kirt und mit d m Vermerke Ueber Trieft versehen sein Das Gesammtporto beträgt ohne
Rückficht auf die Entfernung eine Marl für jedes halbe Kilogramm

Berlin den 30 Dezember 1875 Kaiserliches General Postamt

Bekanntmachung
Am 1 d Mts ist in dem Geschästslocale des Kaufmanns Herrn Ad Glaw Hier

selbst an der Moritzkirche Nr 1 eine amtliche Verkaufsstelle für Postwerthzeichen zc er
richtet worden Außerdem bestehen derartige Verkaufsstellen hier zur Zeit

beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
I W Dittmar Geiststraße 6V
Th Stade Königsstraße 16
G Moritz gr Steinstraße 53
I P Sichler gr Ulrichsstraße 52
Ernst Boigt gr Klausstraße 22
C F G Kitzing Schmeerstraße 43
Ernst Beyer Herrenstraße 5
IN StrDner vor dem Geistthor 5
I Gruueberg gr Ulrichsstraße 39
I Friedr Ranmann Leipzigerstraße 77
Gustav Henning Domplatz 8

bei dm Kaufleuten Herren Steinbrecher K Jasper Markt 1
Merzeuich K Co gr Ulrichsstraße 61

Ferner
i Dölau beim Kaufmann Herrn C Reiche sowie
i Giebicheusteiu beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaer Straße 25

Halle a/S den 2 Januar 1876
Kaiserliches Post Amt I Nr 1

Offene Stollen

CiMM Mckämlichkr
su dsn dauernde Arbeit bei

zur sofortigen Anfuhr eines Postens Melasse
von SchwitterZdorf wereen pegen gute Fracht
gesucht und wollen sich sofort aus unserem
Comptoir melden

Haring Ehrenberg K Co

Für unser Colontalwaare Engros Geschäfk
suchen zu nächste Ostern einen jungen Mann
mit den nöthigen Schulkenntmssen als Lehr

ling G Hintze K Klincke

Einen Schlossergesellen sucht
L Schwarz Breitestraße 36

Ein ordentlicher Kutscher findet sofort
Stellung Lindenstraß 21

Bekanntmachung
Abgesehen von den an die Königliche Polizei Auwaltschaft zum Verfolg abgegebenen

Contraventionen sind pro IV Quartal 1875 im Wege der vorläufigen polizeilichen Straf
festsetzung folgende Strafmandate erlassen

1 wegen unterlassener An und Abmeldung beim Einwohner Melde Amte 57
2 unterlassener Meldungen beim Königlichen StandeS Amte 1
3 Zuwiderhandelns gegen die Bau Polizei Ordnung 33
4 das Droschken u Dienstmanns Reglem 43
5 die Feuer Polizei Ordnung 88 Marktpolizei Contraveritionen 139 Übertretung des Eisenbahn Reglements 216 der Srraßen Polizei Ordnung 46l11 Umherlaufenlaffens der Hunde ohne Maulkorb und Aussicht 166

12 Sonntagsentheiligunz durch gewerblichen Verkehr 26
13 Uebettretnng der Polizeistunde 1214 eigenmächtiger Vettassens des Dienstes 5
15 Entwendung von Genuß und Nahrungsmitteln 2

16 Thürquäleni 117 unterlassener Untersuchung des Schweinefleisches auf Trichinen 4

18 Bettetns 5519 AbHaltens von Tanzvergnüguugen ohne Erlaubniß 2

26 Schulversäumriiß 4621 Nichtb schaffung eines Unterkommens 4
22 Unfugs und nächtlicher Ruhestörung 146
23 Gebrauchs falschen Namens 124 Vagabondirens und Nichlbe folgung der Reiseroute 16
25 Einstelle von Schankmädchen ohne Sittenzeugniß 1

26 Gewerbsunzucht 127 Verkaufs von Wild während der Schonzeit 2
28 Muficirevs ohne Erlaubniß 4
Halle den 2 Januar 1876

Summa 1628
Die Polizei Verwaltuug

Ein tüchtiger Maschinenwärter Md Kes
selheizer der über seine Leistungen gute
Zeugnisse auszuweisen vermag aber nur ein
solcher findet bei fixem Lohn und Kohlen
prämie sofort dauernde Stellung bei

ZK

Maschinenfabrik und Eisengießerei

Ein ordentlicher Lansbnrsche wird gesucht
in Schmidt s Buchhandlung Rannischestr 1

Ein kräftiger Laufbursche wird bei gutem
Lohn sofort gesucht von

Jda Böttger Weißwaaren Geschäft
gr Uiricksstraße 55

Für meine Buchbinderei suche ich zu Ostern
unter günstigen Bedingungen einen Lehrling
gegen Kostgeld

Otto Rausch Mittelstraßs 14

Ein Kindermädchen von außerhalb wird

gesucht L Löwenthal
große Ulrichsstraße 52 1 Tr

Ein junges Mädchen im Alter von 17 bis
18 Jahren wird zur Aufwartung gesucht

1

Cm ordentliches Mädchen finvec sofort
einen leichten Dienst bei

I Baehr Jägergasse 1 1 Tr
Em junges ordnungsliebendes Mädchen v

außerhalb zu leichter Hausarbeit bei guter Be
handlung sogleich oder zum 15 Januar ge

sucht Berggasse 5 1 Tr
Ein ordentliches mit guten Zeugnissen ver

sehenes Mävchen in Küche und Hausarbeit
erfahren wird zum 1 Februar gesucht

Gustav Nieolai kl Mrichestr 9
Herzugswegen wird zum sofortige An

tritt ein zuverlässiges Mädchen in gesetz
ten Jnhren gesucht wache in der Haus
arbeit wohl ersahreu ist und auch etwas
lochen kann

Mit Buch zu melden
Markt 19 Hirschapotheke 3 Etage
Ein kräftiges ordentliches Dielistmäochen

zum 15 d M gesucht Kö igSplatz 6 p r
Äesucht wird eine ältere mögtnHjl allein

wohnende Frau welche bere t ist ein erwuch
jenes Mädchen auf Jahr gegen angemes
sene Vergütlguug aufzunehmen Gefl Aner
bietungen bitter man unter F Z 30 in der
Expev d Bl niederz ulegen

Wir suchen zum sofortigen Antritte einen
kräftigen Arbeiter sowie einige junge Mäd
chen zu leichterer Arbeit

Keserstein sche Papierhandlung
Ein ordentlicher Bursche gesucht

in der Hallescheu Spielkarten Fabrik

Eine junge Dame mit gutem Attest sucht
baldigst bei einem Herrn zur selbständigen
Führung der Wirthschaft bei bescheidenen An
spr üchen Stellung Adr A in der E xp

Ein anst Mädchen sucht als Hausmädchen
oder sür Küche und Hausarbeit sofort oder
später Stelle Zu erfragen

gr Steiustr 17 bei Mädel
l Ein Kausmannslehrling sucht aus die Dauer

der noch dreijährigen Lchrzeit in einer an
ständigen Familie als Pensionär ein Unter

nommen und bittet man Adressen und Be
dingungen unter C P in der Exped d Bl
niederzulegen

Goldene Nose
KZs Donnerstag

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst
um Suppe

Nrjisllration Ml Anker
kl Sandberg 3

Heute Mittwoch d 5 Jan

Wozn freundlichst einladet

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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